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Verschärfung der deutschen Zeesperre.
Ein 5ettenst6ck zum Baralongsall.

Einer der schlimmsten Fälle völkerrechtswidrigen Ver¬
haltens seitens der E n a l ä n d er . die arausamc Ermorbuna
deutscher Soldaten , die deutlich ibre Waffenstreckunakund-
aeaeben batten, ereianete sich am 14. Oktober voriaen Sabres
bei Monchn.  Dieser furchtbare Fall ist durch ein halbes
Dutzend beschworenerZeugnisse StS in alle Linzelbeiten
binein festgestellt worden und ae-wtnnt durch diese oielieitiae
Beleuchtnna eine erschreckende Klarbeit.

Unteroffizier ft . war GrupvensüSrer und laa mit seiner
Gruvve in einem anaefanaenen Stollen . Sie bestand aus
acht Mann , mi  denen am 14. Oktober, während deS Arttllerie-
keuers. noch der Gefreite K. und der MuSkeher T. kamen.
Letzterer batte Brandwundn an Hais . Sünden und Beinen,
ersterer war verschüttet aewelen und batte Quetlchunaen an
der reckten Seite . Der SanltätSnnterofstzter L der auf dem
Schlachtfeld nach Verwundeten suchte, um sie ,m verbinden,
kam ebenfalls in den Graben und verband T. Dprck das
Artilleriefeuer wurden sechs Leute im anaefanaenen Ein-
aanaSstollen verschüttet. Sie wurden ausaearaben. und biö
auf einen, der erstickt war. lebend gcboraen. Um st Ubr
naLmittaas ariff die feindliche Artillerie an. Ein Nabkamvf
entmann sich, nach tavserer Geaenwebr mußte« die Unseren
weaen Manaels an Munition in den Stollen zurück. Nun
warfen die Enaländer Sandaranaten in den Stollen, ft er¬
hielt durch zwei Granaten neunzehn Berwnnduuaen . Die
Enaländer schrien in den raucherfüllten Stollen binein. Auf
diese Rufe wollten T. und «wet Leitte hinausaeben. um sich
»u ergeben. Seine arokien Verbände waren weit¬
bin sichtbar , als er mit erhobenen Sünden  unter
..Pardou "-Rufen binaustrat : er wurde qber sofort am Ein-
aana des Stollens niederaestochen,  obgleich es den
Engländern nicht entganaen sein kann, daß T. verbunden
war. Auch der Gefreite B. wurde von den Engländern über
den Saufen geschossen.  Einen Dritten , den Musketier
Sch., der ebenfalls aus dem Stollen binausgeganaen war.
wiesen die Enaländer an auf ibren Graben zuzuaeüen.
schossen ik«n dann aber »on rückwärts eine Kuael
durch den Unterleib.  Die Enaländer warfen noch
anderthalb Stunden lang Sandaranaten in den Stollen
binein und feuerten dazwischen Schüsse ab. wodurch noch
meürere Leut« verwundet wurden. Vor der Ermordung T.s
batten die tm Stollen Befindlichen ..Pardon " aerufen. nach
dem Vorfall aber besabl ibnen der Unteroffizier. ruhia »u
sein, damit der ftcind sie für erledigt halte.

Der Gefreite K batte di« Ermorbuna T.S. da er an di«
Seite des EinaanaSstollenS arichmteat laa. aus nächster Näbe
aekeben.

Der Musketier Sch., der nach seiner Verwundung in
einem Granatloch liegen aeblieben war ., von wo eS ihm ae-
lana. bei Einbruch der Dunkelheit m den deutschen Linie»
zurückzukehren. bat die Voraänae ebenfalls eidlich bestätigt
und noch 8tnzuaefü<-t : ..Ob die Enaländer betrunken
aewelen sind, kann ich nicht anaeben."

Betrunken oder nicht , bi« Engländer  haben
hier, nach einer aründlick und einwandSfxet bezeugten Dar¬
stellung. durch die Niedermetzelnna wehrloser Verwundeter
die sich ergeben wollten, einen schweren Bruch deS Völker¬
rechts einen mebrsachn Mord beaangen.

Die Untat von Monchv le Dreur wirkt ein trauriaeS
Licht auf englische Krieasaewobnbeiteen und bildet «ine wür¬
dige Sraänznna zu den zahlreichen Ermordunaen Wehrloser
und Verwundeter durch weist« oder »arbiae Franzosen. al¬
beren würdige Verbündete stch die Enaländer durch solche
Sandlunaen erwiesen haben.

vie Explosion von Lourneuve.
Eine Million französischer Granaten vernichtet.

Paris . 17. März . (Wolff -Tel .)
Meldung der Asence HavaS. Wie die Blätter melde«,

enthielt die in Courneuve in die Luft geflogene Munitions-
uieberlage eine Million Granaten . Di « Entstehung der Ex,
ploston ist auf «nvorstchttae Haudhabuug einer Munitious --
kiste durch eine « Artilleristen znrückznführeu. Mehrere Ge¬
bäude im Umkreise von Svv Metern wurde« zerstört. Zahl¬
reiche Personen wnrde« getötet , etwa 1800 leicht verletzt.
Der Sachschadenist ziemlich grob.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Grobes Sauvtauartier.  17 . März . (AmtliM

Westlicher Kriegsschsuplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.  Jatlanderu war vo«Mittaga«die Artillerietätigkeit gesteigert.» der übrigen Front beschränkte sie sich aus Störungsseuer:

es lebte am Abend vielfach auf.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz und

». Ga l l w i tz: Au der Aillrtte . südwestlich von Berru au
bac sowie i« Verbindung mit einer erfolgreich burchgesührte«
Unternehmung bei Tahure zeitweilig erhöhte GcfechäS-
tätigkeit.

Nach zehnstündiger Feuervorbereitung stieben fraa-
zöstsche Abteilungen östlich von Avoconrt ans breiter Front
vor ; teils hielt «user Feuer sie »ieder. teils warf unsere
Infanterie sie im Nahkampf zurück.

Starker Artilleriekampf hielt tagsüber und vielfach auch
währeud der Nacht auf dem Ostufer der Maas au. Uusere
Infanterie brach an mehreren Stellen zu Erkundungen vor.
Kurhesstsche und waldeckscheStoßtrupps drangen bei Sa-
mogueux, badische Kompanie« bei Braumout . sächsische
Sturmtruppe » bei Bezonvaur tief tu die feindlichen Stel¬
lungen ein «nb brachte« mehr als zweihundert
Franzose «, darunter eine « Bataillonsstab . gefangen
zurück.

Heeresgruppe Herzog « lbrecht:  Im Parrvy-
wald sowie in der Gegend von Blamont und Babonviller
rege Tätigkeit des Feindes.

$

Im Lustkampf und vv» der Erde aus wurde» gestern
stebzebn feindliche Flugzeuge und zwei Fesselballone ab-
geschoffeu.

rir

Bo « de« audere» Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister : Lndendorff.

Abendbericht der Großen Hauptquartiers.
Berlin.  17 . März . (Amtl)

Bo « de« Kriegsschauplätze« nichts Neues.

Gntents -Nonferenz.
Bern,  17. März . «SSolsf-Tel .,

Die Genfer Zeitung „La Feutlle" berichtet von einer
wichtigen, dieser Tage in London stattfindenden Konferenz,
der Clemenceau, Orlando und Btfsolati beiwohnen werden,
um bezüglich Ser Haltung der Entente gegenüber Rußland,
sowie der näheren Umstände deS fapanifchen Eingreifens in
Sibirien eine Verständigung herbeizuführen.

Japans Angelegenheit.
Tokio,  17 . März . (Wolff-Tel .)

„Hczht Schimbun" berichtet, daß die Martmaltsten in
Blagowestfchensk 150 Japaner ermordet haben.

Eine andere Reutermeldung aus London vom 16. März
besagt, die „Daily Mail " erfahre aus Tientsin, dast während
der letzten Unruhen in Blagowestfchensk drei Javaner ge¬
tötet und sieben verwundet worden seien, al» Ne ihr Eigen¬
tum gegen die Bolschewiki verteidigten.

Wetterzeichen aus Spanien.
Madrid,  16 . März . lPrivattel . zb.j

Meldung des Reuterschen BureauS : Die Mtlitart-
fierung des gesamten Telefonbien  st eS  wurde
beschlossen. Alle Telefonbureaus wurden durch Solda¬
ten besetzt  und die Versendung von Telegrammen ousen-
blick' ich verboten.  Unter den Postbeamten wirb agitiert.
Vermutlich wendet die Regierung auf Ne dieselben Maß¬
nahmen an wie gegenüber den Telegraphenbeamten.

Die Nötigung Hollands.
Amsterdam.  16 . März . (Wolff-Tel.)

Wie die Blätter melden, tritt der Mtntsterrat heute
abend zu einer außerordentlichen Sitzung  zusam¬
men, auf der die Frage der Unterhandlungen mit den alli¬
ierten Regierungen besprochen werben wirb

Rotterdam,  16. März . (Dolfs-Tel .f
Der „Nicuwe Rottz Cour." erfährt , dast die englischen

Schiffe, die in niederländischen Häfen liegen, den Befehl er¬
halten haben, unter Dampf zu bleiben,  um auf
Abruf sofort aus sah reu  zu können.

Verschärfung der deutschen 5perr-
matznahmen in der Nordsee.

Berlin.  17 . März . «Amtlich.1
Die deutsche Reairruna sah stch inkola « des Ver¬

haltens der englischen Seestreitkräkte in dem

Ivvn England erklärten Dverraebret in der Deutschen Buch«zu Maßnahmen gezmunaen. die das Befahren dieses Ge¬
bietes für Sie neutrale Schiffahrt äußerst ae-
säSrlich machen.  Die neutral « Schiffahrt wird deshalb
eindrinaliÄ vor den Gefahren des Gebietes aewarnt unter
Hinweis darauf, daß die deutsche Reaiernna für die Folgen
keinerlei Gewähr übernimmt eS sei denn. Saß das Befahren
in Ueberetnstimmuna mit besonderen Anweisungen
geschieht, die in jedem einzelnen Falle von der deutschen
Seekrieasleitung  einzuholeu sind. Die Grenz« der in
ftraar stehenden Srenebiete verläuft vom Schnittpunkt des
Brettearades 57 Grab 8 Minuten mit der dänischen SoheitS-
arenze über die Punkte 57 Grad 8 Minuten uördl.. 6 Grad
00 Minuten . 56 Grad 00 Minuten nördl . 5 Grad 10,0 Mi-
nuten. 54 Grab 46 Minuten nördl .. 4 Grad 17 Minuten.
5S Grab 20 Minuten nördl .. 4 Grad 4 Minuten . 53 Grad
00 Minuten nördl.. 4 Grad 10.0 Minuten nach dem Scknitt-
vunkt des Breitearabes 58 Grad 00 Minuten nördlich mit de«
holländischen HoheitSgrê re.

Die Geleitzüge.
Berlin.  17 . März. (Wolff-Tel.1

Zu den für die feindliche Schiffahrt nachteiliaen Wir-
kuuaen des Unterseebootskrieoes o«iellt fick die Notwendig¬
keit. unter militärischer Bedeckung in Gelcitzüaen zu fahren,
weil es unmöglich ist. jedes einzelne Schiss aus dem weiten
Ozean aeacn Angriffe zu schützen. Der feindliche Seeverkehr
ballt stch jetzt in wenige Truvvs von wechselnder Stärke zu¬
sammen. deren Reise naturaemäß häusia durch Zwischenfälle
aukaebalten und manchmal aänzlick verhindert wird. Der
ohnehin knavve Schiffsraum wird deshalb nicht iv auz-
aenutzt wie im Frieden. Zn diesem Schaden tritt dir Schwer-
källiakeit. die mit der mtlttärifch-bureaukratischen Berwal-
tuna des a ŵaltiaen . von einer Zentrale aus aeleiteten
TransvortavvarateS unvermeidlich ist. Uebcr die Ver¬
minderung der Transvortleistuna bringt das Mitglied des
nationalen Arbeiterkrieasausschustes Snnbman  ln der
.iVuftc«" vom 7. Februar ein neues Zeugnis. Svndma«
schätzt ste au? ein volles Viertel . Er schreibt, er lei mit der
Durcharbeituna deS umfangreichen statisti scheu Stoffes über
diese Verluste beschäftigt und könnte es beute noch nicht über¬
sehen. in welchem Maße Entbehrungen dem englischen Volke
bevorsteben. Lord Rbonbda hätte ibm aber zu verstehen ae-
aeben. baß der Mangel sehr, lehr ernst sein würö«. sicherlich
schlimmer, als di« Oesfentljchkeitletzt irgendwie abne.

Ein großer englischer Dampfer verunglückt.
Bern,  17 . März . (Molff-Teks

Die „Times" meldet aus London: Einer Llvudmeldung
zufolge stieß ein ungenannter englischer Dampfer mit dem
englischen Dampfer „Prince Charles Bcltaue" 112 770 T.i
zusammen, welcher sofort sank» Ferner stieß der spanische
Dampfer .LVel Pienbi" (2844 T i am 9 März mit einem
englischen Dampsök zusammen und sank.

Mgerhanptmanno. Tutfchek gefallen.
Berlin,  17 . März . (Wolff-Tel.)

Hauprmann Ritter v. Tutschck.  der bekannte Jagd-
flieaer, ist gefallen. Der erst kürzlich mehrfach im Heeres¬
bericht genannte Kampfflieger Hauptmann v. Tutfchek fiel,
nachdem er 2« Luftstege errungen hatte, im Luitkampf dies¬
seits unserer Linien. ,

Tutfchek wurde 1801 zu Ingolstadt  als Sohn des
bayerischen Oberstabsarztes Tutfchek geboren. Er besuchte
das Gymnasium von Hi. Anna in Augsburg, wo er die
Reifeprüfung ableste. 1010 trat er als Fahnentunker in das
3. bayerische Jnf .-Regt. ein und rückte mit diesem Regiment
am zweiten Mobtlmachungstag ins Feld. Als Kompanie-
iührer nahm er on den Kämpfen in Frankreich, Belgien,
Galizien, Rußland und Serbien teil . Im Mat 1915 wurde
er bet vöorlice durch einen Granatsplitter verwundet. Im
März 1916 war er bei Verdun durch eine Gasgranate ver¬
giftet worden. Nach der Heilung seiner Gasvergiftung
meldete er stch zur Ausbildung als Flugzeugführer und
sing als solcher im Oktober 1916 wieder an die Westfront.
Im Januar des nächsten Jahres kam er zur Jagdstaffel
Bölcke, wo er seine ersten Gegner abschoß. Bis Anfang
August errang er 28 Luftsiege. Er wurde am Tage deS 28.
Sieges bet einem Luftkampf in 2600 Meter Höhe durch
einen Schulterschuß von einem Erplostvgeschoßschwer ver¬
wundet. Nachdem seine schwere Verwundung kaum seheilt
war . drängte es ihn, wieder als Jagdflieger kämpfen zu
dürfen. Er erhielt die Führung eines Jagdgeschwaders an
der Westfront und konnte hier durch sein vorbildlich schnei¬
diges und tapferes Draufgehen noch drei Luftstege errin¬
gen, bis er auf dem Flugfeld der Ehre fiel. An Auszeich¬
nungen wurde ihm am 9. August 1917 der Orden Pour le
msrtete zu Teil , nachdem er schon als Infanterist die beide»
Eisernen Kreuze und den bäuerischen Militär -Max-JosephS»
orden erworben hatte. Die Leistungen dieses Helden, dessen
Name zu den ersten in der Fliegerwaffe zählt, machen ihni
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in der Geschichte dieses Krieges im Verein mit seinem beschei¬
denen und ritterlichen Wesen in den Herren aller Kamera¬
den unvergeßlich.

Zum Lustangriff auf hartlepool.
8 v n d v » 17. März . sWolff-Tel.s

Bei dem Luftangriff auf Hartlepool am 13. Mürz w erden
acht Personen getötet  und 22 verwundet.

Die Lage in Mnland.
Berlin  17 . Mürz. iWolsf-Tel.l

Die zunehmende Neberleaenbeit der Roten Garde in
Finnland wird immer füülb«irer . da sich dort ihre besten
Teile befinden, die dauernd Munition und Geschütze sowie
lluzua aus Petersburg erlsalten. Der Munitionsmanael
der finnischen Weißen Garde wird bedrohlich. Ohne eine
baldige Hilfe ist die Herstestuna der Ordnung in Finnland
und die Veendiguna der ietziaeu Willkürberrfchaftunmöglich.

Oie Klandsfrage.
Stockbolm.  17 . März . iWolfs-Tel.l

Wie „Dagens Nvbeter" aus Wasa erfahren, hat der
finnische Senat das Telearamm der Aländer das um den
Anschluss der Inseln an Schweden bittet, folaendermaöen
beantwortet : ..Ohne aus die Ereignisse und die Bewegung
einaeben zu wollen, die trüber die aländiiche Bevölkerung
veraulaßteu. sich an Schweden zu ivenden. und die dahin
führten, das?Schweden, ohne sich mit der finnischen Regierung
zu beraten , auf Aland Trnvven landete, worüber sich die Re¬
gierung bald äußern wird, gibt die Regierung bekannt, daß
sie es übernehme Alands Sicherheit zu garantieren . Sie
ermahnt zugleich auss ernsteste, sich jeder acaen Finnlands
Integrität aerichteten Handlung, die nicht geduldet werden
kann, zu enthalten."

Demgegenüber erklärt Landsliövina von Ronsdorfs. der
finnische Bezirksvorstand von Aland, daß die Alandsfrage
von der ' aländilchen Bevölkerung selbst begrübt werde und
daß Finnland einer Volks«,bstimmnna auf der Insel lum-
oathisch aeaenüberstehe. sobald eine ruhiger« Zeit gekommen
fein werde.

Die Organisation des Warenverkehrs mit
der Ukraine.

Wien.  Iti . März. iWolii-Tel .l
Zur Festietzuna der kürzlich im Verein mit den deutschen

und ukrainischen Vertretern abaehaltenen Besvrechnnaen be¬
gibt sich am 17. März unter der Fübruua des Botschafters
v. Feraach  eine österreichisch-ungarische Kommission nach
Kiew,  um dort gemeinsam mit der dortigen deutschen Kom¬
mission. die sich bereits auf der Reise dorthin befindet, mit
der ukrainischen Bolksrevubkik cndaültiae Vereinbarungen
über die Organisation des Warenverkehrs  im
Ginne der einschlägigen Bestimmungen des Friedensver-
traaeS zn treifen. Der Kommission sind Wachleute  der in
Betracht kommenden K ri e as o r a anisa tio n s - und
Interessenvertretungen  angeschlosfen . Die zur
Teilnahme an den Verhandlungen bestimmten Vertreter des
KrieaSministerinms und Armeeoberkommandosbefinden sich
bereits in Kieiv. _

Amtlicher bulgarischer Tagesbericht.
Sofia.  16 . März. lWolff-Tel .)

Generalstabsbericht vom IS. März.
Mazedonische Front.  Im Cernaboae«. erneuerte

die feindliche Artillerie heute vormittag ibr verstärktes
Jener gegen unsere Stellungen. Unter dem Schutze dieses
Feners versuchte« franzSstsche Infanterieabteilungen unsere
Posten auzngreife«, wurden jedoch mit Gewehr- und Bom-
benseuer angegriffen und vertrieben.  Im Weste» von
Dodropolie  war das Artilleriefeuer zeitweise auf bei¬
den Seite » heftig. Im Süden der Belasitza  schoß unsere
Artillerie zwei feindlich« Fkuazenge ab. von denen eines
hinter unserer Stellung nördlich des ButkowasoKs
»ieberfiel. Der Flieger . ein Eugländer wurde gefangen
genommen.

Dobrndschafront.  Waffenstillstand.

Aegypten und dar Kalifat.
Konstantinopel,  17 . März . lWolff-Tel .f

Blätternachrichten zufolge haben die gestern unter dem
Borfitz des Schciks Abdul AfiS Tfchanfch versammelten Mit¬
glieder des ägyptischen Bundes die 'letzten Erklärungen
Bonar Laws und Asquiths besprochen und beschlossen. daß
sie niemals die Trennung Aegyptens vom Kalifat annebmen
werden und für die Wiederherstellungder Lage vor der Be¬
setzung arbeiten wollen. __

Beschlagnahmter deutscher Eigentum
in Amerika.

Tie ..Norddeutsche Allgemeine Leitung " schreibt: Die
hienae schweizerische Gesandtschait teilte aus eine Anfrage
de>' deutschen Regierung dieser mit. daß die amertLinische Re-
aieruna in der letzten Zeit weitere Maßnabureu aeaen das
deutsche Privateigentum in Amerika erarilien habe. Unter
anderem wurde die Ueberaabe der Geschäitsaebäudeder
Sambura -Amerika-Linie an den Verwalter des scinblichev.
Vermögens sowie die Liauidation dere deutschenF«uer-
rückversicherunasaesellsckaften anaeordnet Auch wurde ins
Auge gefaßt. dem Verwalter der feindlichen Vermögen den
Eiiektenbesitz von deutschen Staatsangehörigen , die in
Feindesland wohnen, zu übergeben Schließlich werde auch
sonstiges beutz'ckes Privateigentum , insbesondere die deutschen
Beteiligungen an Sanöelsunternebmunaen liauidiert . Bis¬
her batte sich das WoraeSen der Seutichen Reaieruna aeaen
amerikanisches Eigentum auf dieieniaen Maßnahmen be¬
schränkt. die notwendig waren, um zn verhindern, daß in
Deutschland befindlles Eiaentum während des Krieges aus
Deutschland ausacittSrt würde und dadurch möglicherweise
der Krieasiühruna von Deutschlands Gegnern znaute kom¬
men könnte. ..Die oben erwähnten Einarciie der amerrkamlchcn Re¬
aieruna in deutsches Vermögen haben aber die deutsche Re¬
aieruna aezwunaen. auch ihrerseits weiterzuaeben und den
deutschen Behörden die nötigen Handhaben zu aeben. um er-
fv'-derlikbenfalls dem amerikanischenBoraeben -ntivrecheude
Maßnahmen zu treffen. So und durch die Bekanntmachung
des Reichskanzlers vom 4. März d. I . die Vorschriiten der
Verordnung betreiiend Liauidation britischer Unternebmun-
aen kür anwendbar erklärt worden. Die deutsch« Reaieruna
wird mit ihren Maßnahmen einietzen. ie nach dem Umianae.
in dem die amerikanische Reaier" na tatsächlich aeaen deut¬
sches Privateiaentnm in Amerika noraeken wird. Dies
wurde der amerikanischen Reaieruna durch die Vermittlung
der Kiesigen spanischen und der schweizerischen Vertretunaer.
zur Kenntnis gebracht. _

Abberufung der schwedischen Gesandten
'ans Argentinien.
Stockholm,  16 . März . lWolff-Tel .)

Meldung des Svenska Te' earambyran : Der schwedische
Ministerresident in B u o n os Aires  wurde ans Verlan¬
gen zurückgerufen.  Der Abterungschef im Mini¬
sterium des Aeußeren H u l t g r e n wurde zum außerordent¬
lichen Gesandten und bevollmächtigten Minister bei den Re¬
publiken Argentinien und Chile  ernannt.

*
Vermutlich steht die Angelegenheit in Verbindung mit

der unangenehmen Sache des Grafen Lurburg, Der schwe¬
dische Gesandte batte bekanntlich Nachrichten des Grafen
Luxburg nach Deutschland befördert.

kurze politische Nachrichten.
Der Wahlrechtsausschnst

des Abgeordnetenhauses beschloß, dem Mantelgesetz einen
Artikel anzuschließen, daß das Gesetz bei den nächsten allge¬
meinen Wahlen in Kraft treten soll und mit der Bildung
eines PräsentationskörperS für das Herrenhaus sofort nach
der Verkündung des Gesetzes zn beginnen ist. Die erste
Lesung der Verfassungsvorlage wurde nach Annahme des
Antrages der Konservativen beendigt, daß die Abgrenzung
der Wahlbezirke und die Verteilung der Abgeordneten auf
die unter Berückstchtiguns der Einwohnerzahl und der

Flächenausdehnung sowie der geschichtlichen und wirtschaft¬
lichen Bedeutung der Wahlbezirke erfolgen solle.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 18. März.

Die Eröffnung von Tulpenstiels Konzertpalast in de,
Stiftstratze am Samstag gestaltete sich in ihrem ganzen Ver¬
laufe zu einem Ereignis , das den Unternehmer zu den
besten Hoffnungen für die Zukunft berechtigt, falls es ibm
gelingt, das Interesse des Publikums auch weiterhin in
g.eichem Maße für seine Darbietungen zu interessieren, wie
dies an dem ersten Tage der Fall war . Der Konzertsaal,
der übrigens reizvoll und einladend bergerichtet ist, war
fast zu klein, um alle die Besucher zu fassen, die sich zum
ersten Abend eingefunden hatten. Angestchts des bis auf
den letzten Platz besetzten Raumes war somit die erste Be¬
dingung gegeben zur Entfaltung einer recht angeregten,
unterhaltsamen Stimmung , die im Verlauf der ganzen Vor¬
tragsfolge sich bemerkbar machte. Hierzu trugen die künst¬
lerisch-musikalischen Darbietungen natürlich ebenfalls we¬
sentlich bei. Vor allem die Leistungen der Konzertkapelle,
die unter .Kapellmeister Arno Tulpenstiels beweglicher Lei¬
tung einige vorzüq ich durchgesührtc Orchesternummern dar¬
bot. Eine reiche Fülle von Blnmenspenden itnd stürmischer
Beifall waren die äußeren Zeichen der Anerkennung hierfür.
Aber auch die anderen Konzerteinlagen fanden durchweg
beifällige Ausnahme. In Mary Greven - Svlhausen
lernten wir eine stimmbegabtc nnd anmntiae Konzertsänge¬
rin kennen. Gara - Guly.  der ungarische Tarasato -Bir-
tuose erzielte gleichfalls mit seiner eigenartigen Kunst
großen Beifall. °Teö weiteren fanden die Lieder des Bart-
tonisten Reinhold Niemeier  dankbare Anerkennung und
endlich wußte der Humorist Fürst mit originellen, höchst
wtrkunssoeUcn Vorträgen die Zuhörer in seinen Bann zu
schlagen. Am SH 'nste hörte man nur eine Stimme des
Lobes über den gelungenen Verlaus des Abends. Möge
dies eine gute Bedeutung für die weitere Folge der Konzert¬
abende sein, sür die nach dem vorliegenden Halbmonats¬
programm eine täg ich wechselnde Bortragssolge zugrunde
gelegt ist. io daß sich anch der öftere Besuch der vielver¬
sprechenden neuen Untcrhaltnngsstätte emvsiehlt.

Ein Kaminbrand ist am Sonntag nachmittag im Hause
Rauenthalerstratze 12 ausgebrochen, der von der Feuerwebr
in kurzer Zeit gelöscht werden konnte.

Kurhaus , Theater , Vereine , vortrffae uft».
Königliche Schauipiele.  Albert Wassermann

beginnt am Mittwoch, den 20. März , sein für zwei Abende
berechnetes Gastspiel als „TraumuluS " in Arno Solz und
Oskar Ierschkes gleichnamiger Komödie. (Abonnement D.
Anfang 7 Ubr). Am Donnerstag , den 21. März , beendet er
sein Gastspiel als „Othello" in Shakespeares gleichnamigem
Trauerspiel . (Abonnement C. Anfang 6% Ubr). Am Mon¬
tag, den 18. März , findet eine Aufführuna von Wilhelm
Stücklens erfolgreicher Komödie„Die Straße nach Ststinaych"
im Abonnement D statt lAnfang 7 Uhr). Der nächste
Volksabend  findet am Montag , den 25. März , statt ; zur
Aufführung gelangt Sudermanns „Heimat". Der Vorver¬
kauf hierzu beginnt bereits heute vormittag 9 Uhr.

Bortrag.  Am Mittwoch, den 20 März wird Frau
Dr . Reben im Katb . Frauenbund  einen Vortrag
halten über „Zukunftaufgaben der Frau ".

Aus Nâ au und Nachbaraebieten.
wb. Darmstadt. 17. März . Dem Intendanten des Groß¬

herzoglichen Hoftheaters Dr . Paul Egcr  wurde vom Groß¬
herzog die erbetene Entlassung  von seinem Posten mit
Schluß dieser Spielzeit bewilligt. Tr . Eger tritt am 1.
August seinen Posten als künstlerischer Leiter des Deutschen
Schauspielhauses in H a m b n r a an.
_ _ LJ'j ■'in ' _ . ' '
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Telefon 3

Königliche Schauspiele.
33. Vorst. Ab. D.Montag, bot 18. März, abends 7 llhr.

Die Straße naib <_.
Eine ernsthafte Kombdle in 3 Akten vo» Wilhelm Stncklen.

Spielleitung : Herr Regisseur Legal.
«rnrichtmig d-S vfihnenblldes . Herr Maschinerie-Vber-Jnspektor Schleim.

Ende nach 9 Uhr.
Dienstag , « llhr , auigeh. Ab.: Gastspiel Bender: Di- Meistersinger non
Nürnberg. — Mittwoch, 7 Uhr, Ab. D.: Gastspiel Bassermann: Traumn-
knS. — Donnerstag, 6.30 Mn, Ab. C.: Gastspiel Bqssermann: Othello. —
Kreitag, 7 Uhr: Fünfte» Sympnoiiic-Svnzert. — SaMStaĝ . 7 Uhr, Ab. A:
Der liebe Augustin. - Sonntag , g.zg Uhr, Ab. v .: Don Juan . —
Montag, 7 Uhr, ausgeh. Ab., BolkSprcisc: Heimat.

Lurl »«u8 IVIesdkuien.
flonta ; . 18 . Mär * :

Nachmittags 4 Uhr
Abonn <‘atM-nix >;t onz <'i*i
Leitung : Herr KonzertmeisterKarl Thomann.
1. Ouvertüre zur Operette

„Banditenstreidie“ Suppe
2. Bolero aus der Öjier „Die

Stumme von Portici“ Auber
3. Am Meer, Lied SAubert
4. Wiener Bürger, Walzer
5. Ouvertüre zu „Turandot“
6. Melodie Fraund
7. Potpourri aus dem Ballett

„Die Puppenfee* Bayer.
Abends 8 Uhr:

Ahounruii -uti - Konzeri
Leitung: Herr Konzertmeister

Kar! Thomann.
1. Ouvertüre z. „Leichte Kaval¬

lerie“ Suppü
2.  Gavotte Olfenbach
3. Fantasie aus der Oper „Der

Troubadour“ Verdi
4. Ouvertüre zur Oper „Indra“
fe. Liebeslied und Serenade
ß.  Sphärenmusik Rubinstein
7. Potpourri aus der Opertte

„Der Vagabund“ Zeller
3. Lob der Frauen, Mazurka.

Thalia.
Erstaufführung!

Sötte Mlimiili
in dem vieraktigen fschauspiel
Hinter verschloffenen

Türen.

Das Liebes -Duell.
Kleines Lustspiel mit

Saey von Blondel.

Schneelauskurs in
Oberammergau. (9107

viersctzig, neu oser gebraucht,
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter näherer Beschrei¬
bung an [9117Klein, StzanzlinSBelker

Frcmkenthal.

Oie in 6er am 8. März ds. Js . stattge¬
habten Generalversammlung auf

sechs Prozent
festgesetzte Dividende für 1917 kommt auf
die mit Mk. 500.— vollfleza'ilten Geschäfts¬
anteile vom 11. März ds. Js. an von 9—1Uhr
vormittags und von 3—5 Uhr nachmittags,
dieSamstagnachmittage ausgenommen ,vom
25. März ds. Js . nur vormittags an unserem
Schalter 18 gegen Vorlage der Abrechnungs-
b&cher zur Auszahlung.

Gleichzeitig bitten wir, diejenigen Ab¬
rechnungsbücher , in welchem ein vollein-
gezahltes Guthaben noch nicht eingetragen
ist, zur Eintragung des Standes Ende 1917
einzureichen und nach vier Wochen wieder
abzuholen.

Nur für die Dividendenaaszahlungist unser
Büro bis 22. März ds. Js. (Samsfagnachmittage
ausgeschlossen) nachmittags geöffnet.
Wiesbaden, den 9. März 1918.

tete taisi zu IMü
Eingetragene Genossenschaftm. beschr.Haftplicht

Hirsch Sdileudier.
14275

----------- Residenz -Theater.
Montag,' de» 18. März, abends 7 Uhr. Ermäßigte Preis«,

Dir Ehre. ^ ^ /Schauspiel in 4 Akten oo» Hermann Sudcrmann.
Spielleitung : Fcodor Brühl.

Die Handlung spielt guf dem in Eharloftcuburg gelegenen Fabrik-
EKblisscmeniS MnhlingkS.

Ende 8.30 Uhr.
Bochenspielplan. Montag, 7 Uhr: Die Ehre. sErmäßigte Preise.) —

Dienstag, 7 llhr ; Fräulein Witwe. — Mittwoch 3.30 Uhr: Liebe. 7 Uhr:
Wenn im Frühling der Holunder . . .! — Donnerstag 7 Uhr: Familie
Hanncmonn. — Freitag . 7 Uhr: Fräulein Witwe. — Samstag 7 Uhr:
Der Unbestechlich«. _

Kath.FlMNbuMeutWaM
Zweigverein Wiesbaden E. V.

Mittwoch, den 20. März , nachmittags 5i/a Uhr im Saale
der Dicnstbotenschule. Dotzheimer Straße 3: [9093

Mitglieder Versammlung.
„zilkiMMWelim Stau“.

Eintritt frei ! Gäste willkommen ! Der Vor land.

Hinepbon.
rauniiSslrake berliner Hof
Die nach Glück

und Liebe suchen
Roman aus einer kl. Residenz.
Die hrrküche Pfalz, Gatt erhalt'r.

Hoch zn Roß . Trickfilm-

-l llhkiM llpfff s.

Alte Sünden
Spannendes Abenteueri. 5All-

Winterzauver.
Die Ministerkrise

Toller Humor.

Eine Erlösung
für Joden ist unser
‘Spranzband
Deu/sches/fekhŝ nt.
Ani -Petentangem.

Ohne Feder,
0hne6ummibana,'

OlineSxften&eMemen.
Verlangen Sie gratis “Prospekt
Vie Erfinder :GeÖr . SpFBOZ.
Unlerfrchenfk/ciritemb.)Ni 287

Einkochgläser
mit Gummiring. 11241
M. Roffi, Wagema'nustr. 3.
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